
 

 

 

Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) vergibt die Auszeichnung als: 

Animationsfilm; Familienfilm 

Die Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) zeichnet herausragende Filme mit den Prädikaten wertvoll und besonders  
wertvoll aus. Über die Auszeichnungen entscheiden unabhängige Jurys mit jeweils fünf Filmexpert:innen aus ganz Deutschland.  

Die FBW bewertet die Filme innerhalb ihres jeweiligen Genres. 

www.fbw-filmbewertung.com 

Mit der Fortsetzung des Animationsfilms aus dem 
Jahr 2017 gelingt den Macher:innen erneut 
warmherzig liebevolles Family Entertainment, bei 
dem schon die jüngsten Kinofans ihren Spaß haben 
werden.   
 
Sechs Jahre nach dem Erfolg des europäisch 
koproduzierten Animationsfilms ÜBERFLIEGER - 
KLEINE V?-GEL, GROSSES GEKLAPPER kehren 
der freche Spatz Richard und seine Freunde zurück 
auf die große Kinoleinwand. Erneut werden die 
Zuschauenden in ein Reich der Farbenfreude und 
Fantasie entführt, dazu lässt das afrikanische Setting 
ein wohliges Urlaubsgefühl aufkommen und die 
vielen schönen Flugszenen der liebevoll entworfenen 
Figuren laden gerade die jüngere Zielgruppe zu 
Ruhepausen zwischen den vielen kleinen 
abenteuerlichen Sequenzen ein. Mit der 
eingeschworenen Spatzenbande, den tölpelhaften 
Marabus und dem gerissen-eitlen Pfau betreten viele 
neue Figuren die Handlung, doch die Freunde aus 
dem ersten Teil - die Eule Olga und ihr imaginärer 
bester Freund Oleg, der Wellensittich mit Star-Allüren 
oder auch Richards Bruder Max - sind auch wieder 
mit an Bord. Die verhandelten Themen - Diversität, 
Gruppenbindung, Patchwork-Familien, Freundschaft 
- sind gleichzeitig temporär und zeitlos relevant und 
werden auf Augenhöhe des Zielpublikums 
kindgerecht verhandelt. Und auch technisch braucht 
sich die europäische Koproduktion vor 
amerikanischen Vorbildern nicht verstecken. 

Überflieger - Das Geheimnis des großen 
Juwels 
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Regie:  Benjamin Quabeck; 
Mette Tange 

Drehbuch:  Philip LaZebnik; 
Reza Memari; 
Benjamin Quabeck; 
Mette Tange 
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